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Vorblatt 


Vorschlag der EG-Kommission für eine Verordnung 
des Rates zur Einführung einer Prämienregelung für 
die Abschaffung von Kühen und die Nichtvermarktung 
von Milch und Milcherzeugnissen 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten) 


A. Problem 

Die bisherige Gemeinschafts-Prämienregelung für die Schlach- 
tung von Kühen und die Nichtvermarktung von Milch und 
Milcherzeugnissen bedarf nach Auffassung der EG-Kommission 
der Änderung. Die Schlachtungsprämie soll durch eine Prämie 
für die anderweitige Abschaffung der Milchkühe ersetzt werden 
und die Nichtvermarktungsprämie soll modifiziert werden. 


B. Lösung 

Die vorgesehene Verordnung gibt den Landwirten die Möglich- 
keit, sich ihrer Kühe auf andere Weise als durch Schlachtung zu 
entledigen. Die Nichtvermarktungsprämie soll künftig nur an 
die Verpflichtung geknüpft sein, während eines Zeitraums von 
fünf Jahren keine Milch oder Milcherzeugnisse mehr zu liefern. 

(Im Ausschuß einstimmig angenommen.) 


C. Alternativen 

wurden nicht erörtert. 


D. Vorsdilag 

Der Bundestag nimmt von dem Vorschlag der EG-Kommission 
mit der Maßgabe Kenntnis, daß er die Abschaffungsprämie nicht 
als geeignetes Mittel zur Senkung der Milchproduktion ansieht. 
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Sdiriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(9. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorge- 
legten Vorschlag der EG-Kommission für eine Verordnung 
(EWG) des Rates zur Einführung einer Prämienregelung für die 
Abschaffung von Kühen und die Nichtvermarktung von Milch 

und Milcherzeugnissen 

— Drucksache VI/1185 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Ritgen 


Der Vorschlag der EG-Kommission wurde vom 
Herrn Präsidenten mit Schreiben vom 29. September 
1970 federführend an den Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten sowie an den Haushalts- 
ausschuß zur Mitberatung überwiesen. Bei der Vor- 
lage handelt es sich um eine von der EG-Kommis- 
sion vorgeschlagene Verordnung, durch die die bis- 
herige Prämienreg^lung der Gemeinschaft für die 
Schlachtung von Kühen und die Nichtvermarktung 
von Milch und Milcherzeugnissen auf Grund der 
bisherigen Erfahrungen abgeändert werden soll. Die 
Prämie für die Schlachtung soll durch eine Prämie 
für die Abschaffung der Milchkühe auch auf andere 
Weise als durch Schlachtung ersetzt werden. Die 
Höhe dieser Prämie soll auf 200 Rechnungseinheiten 
— RE — je abgeschaffte Milchkuh für die 10 ersten 
Kühe und auf 130 RE für die ab der 11. Kuh ab- 
geschafften Milchkuh festgesetzt werden. Bei der 
Nichtvermarktungsprämie soll das Zögern von Tier- 
haltern, sich zur definitiven Einstellung der Milch- 
produktion zu verpflichten, dadurch ausgeräumt 
werden, daß die Verpflichtung auf fünf Jahre be- 
schränkt wird. Zur Erreichung einer höheren Wirk- 
samkeit der Maßnahme soll die Kommission er- 


mächtigt werden, in einer Durchführungsverordnung 
unter Berücksichtigung der örtlichen, natürlichen 
Gegebenheiten Schafe nach einem bestimmten 
Schlüssel Milchkühen im Rahmen der Nichtvermark- 
tungsprämie gleichzusetzen. Ferner soll die Fest- 
setzung der Prämienhöhe modifiziert werden. 

Der Haushaltsausschuß hat in seinen Beratungen 
in der Sitzung am 11. November 1970 das mit der 
Verordnung angestrebte Ziel, die Milchproduktion 
zu senken, bejaht, die Abschaffungsaktion aber nicht 
als das geeignete Mittel hierzu angesehen. Der Aus- 
schuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten hat 
in seiner Sitzung am 4. Dezember 1970 diese Auf- 
fassung geteilt. Die Abschaffungsaktion in der von 
der EG-Kommission vorgesehenen Weise wird für 
unzweckmäßig und schwer durchführbar gehalten. 
Die Prämienregelung für die Nichtvermarktung von 
Milch und Milcherzeugnissen wird jedoch vom Aus- 
schuß positiv beurteilt. Der Ausschuß erwartet aber, 
daß die Durchführung der Verordnung in allen Mit- 
gliedstaaten gleichmäßig erfolgt. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten bitte ich das hohe Haus, dem 
Antrag des Ausschusses zuzustimmen. 


Bonn, den 11. Dezember 1970 


Dr. Ritgen 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1 . den Vorschlag der EG-Kommission — Drucksache 
VI/1185 — zur Kenntnis zu nehmen; 

2. die Bundesregierung zu ersuchen, bei ihren Ver- 
handlungen in Brüssel darauf hinzuwirken, daß 


a) eine Prämienregelung für die Abschaffung 
von Kühen nicht eingeführt wird und 

b) die gleichmäßige Durchführung der Prämien- 
regelung für die Nichtvermarktung von Milch 
und Milcherzeugnissen in allen Mitglied- 
staaten gewährleistet wird. 


Bonn, den 11. Dezember 1970 


Der Ausschuß 

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dr. Schmidt (Gellersen) Dr. Ritgen 

Vorsitzender Berichterstatter 
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